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30 Jahre Wie er Jugendhilfswerk

N ächs ten Sams tag ; Festsitzung ^ im Wiener Rathaus

W • Februar ( Rath . Korr . ) Eine der hervorragendsten Wohlfahrts
einr±chtungen , das von Prof . Dr . Julius Tandler ge .g ritnd ete Wiener
Jugendhilfswerk ( WÜTIG ) , ist 30 Jahre alt geworden . Aus diesem
An lab findet Sams tag , den 16 . Februar , um 10 Uhr vormittag im Ge¬
meind eratssi tsungs s aal des Wiener Rathauses eine Festsitzung statt:
oer der Bürgermeister 1onas und der jetzige Vorsitzende des Kur a-
fcoiiums , der Amts fulir ende 3 tarnt rar für das Wohlf ahrts uesen der
StaCit ien , visebiergermeis ter Honay , spr echen werden . I) ie Festre --
aen werden von Vortragen des Kind er chores der Stadt ' Wien und des
Lehrerquaite11es des Konservatoriums der Stadt Wien umrahmt sein.

N a _cN_ _
d e m e rsten . Fe 11 kr i e g

Österreich und vor allem das hungernde Wien waren nach dem
Zusammenbruch im Jahre 1913 fast ausschließlich auf die Hilfe des
Auslandes angewiesen , erst mit der Gründung des Jugendhilfswerkes
vvurde der ' eg der Selbsthilfe auf dem Gebiete der Lrholungsfürsorge
betreten.

nere cts irn Janre 1920 hatte der Lnederösterreichischc Landtag
die Gründung eines Jugendhilfswerkes für das Land Niederesterreich,
dem damals auch die Stadt Wien angehörte , beschlossen . Nie Organi¬
sation war eine Arbeitsgemeinschaft der öffentlichen und privaten
Fürsorge.

Us Wien im Jahre 1922 verfassungsmäßig die Stellung eines
selbständigen . Landes erhielt , war damit die Möglichkeit der Grün¬
dung eines Wiener Jugendhilfswerkes gegeben . Auf Antrag des dama¬
ligen Amts führenden Stadtrates für das Wohlfahrtswesen der Gemeinde

. ien , Univ . iTof . Dr . Julius Tan dler , beschloß der Wiener Gemeinderet
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im . Februar 1922 die Errichtung eines Xiener Jugendhilfsv/erkes•
/

Das Wiener Jage nd hilf s werk schöpft seine Kraft aus der Zu-

sammenfassung und einheitlichen Zusammenarbeit der öffentlichen
und freiwilligen Fürsorge , ermöglicht so die vollkommene Verwer¬

tung der freiwilligen Hilfe f,r die Wiener Jugend.
Die Leitung der A.ufgaben des Wiener Jugendhilfswerkes ob¬

liegt einem Kuratorium , dem Mitglieder des Wiener (lerne ? nd erat es
aller Parteien , sowie Vertreter des Sozialministeriums , des Stadt
Schulrates und der angesch -lossenen Organ is ati onen an gehören . Der
Stad trat für das Wohlfalir tswßs on führt den Vorsitz * Im Kuratorium
wird vor allem , beschlossen , welche Aktionen zur Aufbringung der
finanziellen Mittel unternommen werden und wie die Zuschüsse un¬
ter die dem WIJUG angeschlossenen Organisationen zu verteilen
s ind.

Das neuge gründete WIJUG - begann in schwerer Kot seit mit der
praktischen Arbeit . Zur Aufbringung der finanziellen Mittel wurde
eine Sammlung veranstaltet , die unter dem Titel " Klnd errett ungs-
woche " bald allgemein bekannt wurde . Sie brachte Jahr für Jahr
namhafte Beträge ein . Auch die WIJUG — Lotterie diente einer wei¬
teren F inan z ie r ung ; s ch 1 i e ß 1 i ch f ü hr t e n 1a ngwie ri g e Ver ha nd 1 un n e n
mit den Krankenkassen zur Krlangung bedeutender Zuschüsse.

So war das WiJUG in der Lage , alljährlich , einer ansehnlichen
Zahl von Kindern Zuschüsse und Freiplatze für den so notwendigen
Ferienaufenthalt zu gewähren und auf diese Weise einen entschei¬
denden Beitrag zur vorbeugenden Gesundheitsfürsorge zu leisten.
In den Jahren 1922 bis zur Unterbrechung der Tätigkeit des WIJUG
durch die nationalsozialistischem Machtübernahme im Jahre 1933
konnten rund 500 . 000 Kinder für insgesamt 12,600 . 000 Verpflegs¬
tage auf Erholung geschickt werden . Heime und Tageserholungs-
statten wurden in den schönsten Gegenden unserer Heimat einge¬
richtet und aus gebaut 5 das Jugendwandern wurde durch Vermittlung
von Fahrpreis ermäßigungen und durch die Errichtung von Jugendher¬
bergen gefordert • Besondere Fürsorge wurde der tbc - gefährdeten
Jugend zuteil . Im . Verband des Wi . cn er Jugendhilfswerkes war auf
diese Weise für das pflege - und botreunngsbedilrftige Klein - und
Schulkind , als auch für den jugendlichen Pfadfinder und Wander¬
vogel vorgesorgt . Ein wichtiges Stück bevölkerungspolitischer
und volkserzieherischer Arbeit . - geleistet durch das WIJUG!
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Nach dem gleiten Weltkrieg

.Die Kinder von damals sind längst die Eltern von heute ge¬
worden . Sie wissen zu schätzen , was für sie geleistet wurde . Es

aj - e cSüö, 1 o auch oegreiilich , daß nach dom zweiten Weltkrieg , als
. dio Notlage noch größer war als 1918 , sich die während des Krie¬

ges zerstreuten Organisationen rasch wieder im Wiener Jug endhj lfs-
4

we rn z us ammen fanden.
hie private Erholungsfürsorge machte eine

lung durch wie nach dem er
ahn 11 ehe Ent wi cla¬

st en ult krieg . Während sie in der er¬
sten Zeit nach dem Kriege hauptsächlich auf ausländische Hilfe
angewiesen war , wurden bald Bestrebungen der Selbsthilfe wach.

Ii . it iaoive clos damaligen Stadtrates für das Wonlfahrtswesen,
Primarius hm Freund , ist die Schaffung des WIJUC- der z - eiten Re¬
publik zu danken . Mit Gerneinderatsbeschluß vom 28 . Kürz 1946 wurde
das WIJUG mit den gleichen Satzungen wie im Jahre 1922 wieder
geschaf f en . Derälpit __^ ind

__
22 _ 0r ganis at 1 onen all o r _ Konf qs s jenen und

t engen ^ jqn^ WIj^ en . Bald re : chten die
Zuschüsse der Stadt Wien , die damals immerhin 500 . 000 S betrugen,
i . icht mehr s,us , eind es wurden w ieder öif ent lache S amcil ung en , dies¬
mal Hausersammlungen , unter , dem Motto " Wir helfen unseren Kindern"
veranstaltet . Das Ergebnis der ersten WIJÜG - Sammlung nach dem
Kriege mit 1,069 . 905 S war ein schöner Beweis dafür , wie sehr das
WIJUG in der Wiener Bevölkerung geschätzt wurde , huch eine Lot¬
terie wurde wieder ins Leben gerufen und hat ebenfalls ein zufrie-
u. erstellend es Resultat gezeitigt , liberal .1 dort , wo das Svmbol des
Wiener Jugendhilfswerkes , der _ blü hende Kastanienbau m mit den tan-
senden Kindern erscheint , wird für die bedürftige Wiener Jugend
geworben!

Von 1922 Dis 1951 wurden vom Wiener Jugendhilfswerk für rund
670 . 000 Kinder und 18 - , 760 . 000 Verpflegstage Zuschüsse und Frei¬
plätze gewährt . Heime wurden aus gebaut und mit modernen hygieni-
schen Einrichtungen und Heilbehelfen ausgestattet . Jede größere

w e n ig s t e ns ein MuS t e r ■Organisation setzte ihrer Ehrgeiz darein
heim ihr Eigen zu nennen.

In den letzten Jahren stellen die Organisationen ihre . Helme
aue .h der gohallan .dh .si nafctioti zur Verfolgung . Der Strdtschulrat/

'hlt
a . i. eh die - Aufgabe gestellt , Erholungaf ürsorge und vertiefte Brzio-
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hungs - und Bildungsarbeit zu vereinigen . Ries wird dadurch er¬
möglicht , daß ganze Klassen mit ihren Lehrern auf vier Wochen in

. eine ®, günstig gelegenen Heim untergebracht werden . Die Lehrer,
die mit den Kindern in das Heim gehen , setzen dort den normalen
Unterricht fort . Im Verein mit den Heimerziehern beschäftigen sie
die Schüler und lernen diese erst richtig kennen . Die Kinder leben
in schöner Gemeinschaft . Rer Unterricht , in engster Verbindung mit
o. er Hatur ( Besuch bei Förstern und Holzarbeitern , Besichtigung
verschiedener Fabriren ) und die unterrientliehe Auswertung des
Gesehenen wird Kind . rn und Lehrern zum unvergeßlichen Erlebnis.
Rie bisherigen Versuche auf diesem Gebiet haben sich bestens be¬
wahrt und . bewiesen , daß die Schullandheimaktion eine zeitgemäße
Erholungsfürsorge für die Großstadtjugend darstellt 5 selbst für
II ilfssch eil e r ha t s i e s i ch beste ns b e w ähr t.

Ras Bundesministerium für Soziale Verwaltung hat durch die
verständnisvolle und tatkräftige Unterstützung die Arbeit des Wie¬
ner Jugendhilfswerkes in der langen Zeit seines Bestehens weit-
g e hend gefördert.

Vizebürgermeister Konay führt als Amtsführender Stadtrat für
das üohlfahrtswesen den Vorsitz im Kuratorium , eine Funktion , die
er bereits im Jahre - 1935 ausgeübt hat.

So wird das von verantv : ortingsbewußten Männern und Frauen im
Jahre 1922 geschaffene Werk nach 30 Jahren im gleichem Geiste trotz
aller Schwierigkeiten weitergeführt und dient heule wie damals dem.
einen schönen Ziel ; der Wiener Jugend zu helfen . Und so haben die
unvergeßlichen Worte des Schöpfers des WIJUG , Univ . Prof . Rr . Julius
1andler , zum 10 . Geburtstag auch heute noch ihre volle Gültigkeit t
" Rie Kinder unserer Stadt , ihre Mütter und Väter haben allen Grund,
d. en Geburtstag des WIJUG in Rankbarkeit mitzufeiern ! "

~ÜKLJ:lO-nI Wiener Jugend hilf swerk angeschlossen en Vor bän d e

Verband der Altkatholiken Österreichs , 1 , , Schottenring 17 ;
5? ? .

^ en v _
hind er - und Jugendhilfe , 9 . , Währing er Gürtel 104-h ..c ie Gliche r Verein 3 unger Männer , 7 . , Ke nyongasse 1 5 ,

^ vangelis ches Jugendhiliswerk in Österreich , I . , S ehe Hing gas se 12 ;Ferienhort für bedürftige Mittelschüler , 9 . , Sensengasse 3 ;
«r ^ le Os terreichische

_
Jugend , 4 . , Prinz Eugen - Straße 12 3usoerr . Gewerks c-haf tsbund , Jugendf ürsorgestelle bezw . Kinderfür-s orge , 1 . , Hohenstaufongass e 10 3

,g
S ^ erre ichis che Jug ondbewegung , 1 . , Falkes traße 3 3usterr . Gesellschaft Kindererholung , 1 . , Kärntner Ring 3/17;
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SPö “ Freie Schule - Kind ' freunde , 8 . , Albertgass 'e 23 ]Demokratis die Vereinigung Kind erland , 4 „ , Prinz
Kind errettungswerk der ÖVP , 1 . , Falkestraße 3
Elternverein der Körperbehinderten - Schule , 15 . ,Kr i :•gsopf erverfand , 8 . , Lange (1 asse 53;
Pfadfinder Österreichs , 1 . ,

"

Strobelgasse 2$
Bund österr . Pf adf Inderinnen , Land , es kor ps Wien,Ös t e r r . P f ad f ind erb und , 1 . , S o r . nenf e 1s gas s e 17 -
Verbandsekretariat der Sozialistischen

^
Jugend,,Schullandheime des Stadtschulrates , 15 . , Gasnasse 8

Stadtschulrat für Wien , 9 . , Türkenstraße 3.
\7i -nc, r Volte bildungsverein , Volksbildungshaus Mar
S töbe rgas se 11 - 15s
Österr . Fürsorge — und holili alirts verband Yolkshilfe , 1 . , Auersperg*
Straße 4 . 1 °

lagen Straße 12

Kau ergas s e 3 - 55

1 c , S onneuf els g . 1 . 7 5

1 . , Lö vj e ls traße 13 5

'.roten , 5 » ?

Eine 500 kg Bombe im Zentralfriedhof

9 * Februar ( .Ra th » Ko er « ) Heute v or rinnt an stießen Bedienstete
der Fr .io dhofs Verwaltung beim Aushoben eirns Grabes im Zentralfried-
hor auf eine Fliegerbombe . Bio Arbeiten wirrdon sofort abgebrochen
und der Entminungsdienst verständigt . Die Polizei hatte unverzüg¬
lich umfangreiche Absperrungsmaßnahmen bis zur Ankunft des Entmi-
nungsd .; erstes getroffen . Da s eh die Fundstelle nächst der Fried¬
hofsmauer im Gebiet zwischen Tor I und II befand , wurde im Ab¬
schnitt Zentral ! riodhof auch der Verkehr auf der Linie 71 einge¬
stellt .

il ' ch Ankunft der * Männer dos Entminungsdienstes wurde festge¬
stellt , daß es sich um eine 500 kg - Fllegerbombe handelt . Bomben
solcher Größe wurden im Jahre 1944 vereinzelt auf Wien abgeworfen•
Die Marmo chart d 0 s rn cminungs d iens tes k 0 nn t e di e Bomb 0 , d i e eine
Lange von ungeiahr drei Meter hat , entschärfen und zum Abtransport
vorhereiten . Die gefährliche Arbeit nahm fast zwei Stunden in An¬
spruch und \v ui 1ci e um Ir . pO Uhr beendet • Zu diesem Zeit nur .kt konnten
auch bereits die Abs perrungsm .aßnahmon aufgehoben und der Verkehr
freigugerben weraen • Da weder die Ausrüstung des Ertm .inungsdienstes
110011 oie Flaschenzüge der Fr ie dhofs Verwaltung für das He raus heben
Q or Bombe genügten , wurde ein Kranwagen der Feuerwehr der Stadt Wie]
angefordert . Die Feuerwehr ' mannsenaft hat im Laufe des Nachmittags
de •1 Abtrans por t durciigef hrt . '

/
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Stand der Tierseuchen in Wien

Ma ul - und El aue ns e uc he b a 1 d v or iib e r

9 . Februar ( Rath . Korr . ) Die Maul - und Klauenseuche trat

zürn erstenmal im Jänner außerhalb der Pleischapprovisionierungs-

anlagen in St . Marx im Wiener Stadtgebiet "auf . Die Seuche wurde

im Rinderbestand eines Wiener Milchmeiers festgestellt . 41le Rin¬

der durchseuchten rasch : der Seuchenverlauf konnte als äußerst

gutartig beurteilt werden . Gegenwärtig zeigen bereits alle Rinder
I

wieder gute FreBlust und ein Steigen der Milchleistung , Das Vete¬

rinäramt der Stadt Wien hat alle Maßnahmen ergriffen , um eine wei¬

tere Ausbreitung der Seuche von diesem Seuchenherd aus zu unter¬

binden und durch amtliche Überwachung der Milchgebarung eine An¬

steckung von Menschen mit Maul - und Klauenseuche zu verhindern.

Es ist damit zu rechnen , daß die Seuche in dieser Meierei in kür¬

zester Zeit als erloschen erklärt werden kann.

In St . Marx wurde während der Berichts zeit die Maul - und

Klauenseuche an neun verschiedenen Tagen bei insgesamt 52 Rindern

festgestellt . Durch das sofortige Eingreifen des Veterinäramtes
konnte in allen Fällen - die Seuche sofort wieder als erloschen er¬
klärt werden.

Von anderen anzeigepflichtigen Tierseuchen wurden im Monat
Jänner dreimal der Rotlauf der Schweine und einmal die Geflügel¬
pest neu festgestellt . Bis auf zwei Fälle konnte der Rotlauf der
Schweine rasch wieder getilgt worden . In einem Bezirk , in dem die
Ge fl üg e 1 pe s t bereits im R ov ernb er , b e z w . Dezc mb e r v or i gen Jahres
in zwei Gehöften festgestellt worden war , konnte sie als erloschen
erklär t werden.

Die Schweinepest , die zu Beginn des Monats Jänner noch in
einem Gehöft herrschte , wurde ebenfalls als erloschen erklärt,
sodaß Kien am Ende des Berichtsmonats frei von dieser Seuche war.

Es herrschten somit am Ende dos Monats Jänner in Wien die
Maul - und Klauenseuche und der Rotlauf der Schweine in je einem
und die Geflügolpest in drei Gehöften.
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Redakteur Otto Kunz erstorben

gin ^ Freu nd der Riener und I nitia tor von " Biel hilft F1ori dsdorf"

9 . Februar ( Rath . Korr . ) Ein tatkräftiger und aufrichtiger
Freund der Wien der lec glihrige Redakteur der " Sceiänder VolBe¬
stimme " Otto Kunz , ist Freitag nachmittag ; in seiner Heimatstadt
Biel gestorben . Otto Kunz ist vor allem das Zustandekommen der
großzügigen Hilfsaktion " Biel hilft Floridsdorf " zu danken . Durch
seine Initiative heben 1 . 700 Schüler und Frauen der nur 60 . 000
ßimeoinner zahlenden Stadt Drei im November 1946 eine »Sammlung ein¬
geleit , t , deren . Ergebnis für die Kranken Kinder und Jugendlichen
des sehr ? er bombonbeschadi .gten Bezirkes Floridsdorf zur Verfügung
gestellt wurde . Insgesamt wurden mehr als 26 Tonnen Lebensmittel
und 21 Tonnen Bekleidungs - und Haushaltsgegenstande nach Florids¬
dorf gebracht und verteilt . Außerdem haben die Wiener Farbbild ungs.
scnulen für Uhrmacher aus Biel einen Koffer mit Sch ’eizor Uhren

/
und Bestandteilen erhalten , dia von den Schülern im . Lehrwerks teuf¬
ten unt erricht ins tand gese tzt wurd ; : 1 1 und r: oeh h out e zum s tändigen
Unterrichtsmaterial gehören.

Diesem großzügigen , von Redakteur Otto Kunz ins Leben geru¬
fenen Hilfswerk , hat die Vier r GemenndeVerwaltung schon im Jahre
1946 durch Benennung der städtischen Wohnhausanlage 21 . , Kinzer-
platz 10 , i n " Biel e r K o f " c i n d ai i. crndes Donkmal gesetzt.

Ge d ä cht n i s f e i e r i vir / 1 . 1he 1 m Börne r

9 . Fe br u a r ( Ra t h . K o r r .
v o r rai11 a g , v e r ar ;s t a 11 e t d i c
Konzerthaus es bei f reiem Ej.

) Sonntag , den 17 . Februar , um 10 TJhr
E t his c he Ge me i nd e i n i S eh ub e r t s a a 1 des

nt ritt eine Gedächtnisfeier f er Wilhelm
Börner.

Do Programm : Goethe : " Las Göttliche Fr •drich Kraissl
L ud w ig v a i-1 Beet ho v cns
11 . 3 a t z s Ä nd an t o c o n
Ufr cd Jilka - Violine
S <; natsrat Robert Frey.

Sonate cp . 47 a - moll ( R . Kreutzer
Variationi .Valfriede A,d 1/sr - Strobl
j

' ’ ■■/ ilh •: 1 m . Börner und d j e E13lische

" Wilhelm Berners Lebens werk " üniv

gewidmet ) ,
- Klavier .,

Gemeind e "

. Prof . Karl
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Roretzj J . 3 . Bac h ; Air aus der D - dur - Suite Werner Adler - Cello,
Walfriede Adler - Strobl - Klavier ; Goethe ; ” Grc " non der Menschheit”

Schillers "Die Ideale ” Burgschauspieler Felix Steinböck ; Franz

Sch ubert s Klaviertrio op . 99 B - dur , II . Satz z Andante con moto

( Walfriede Adler - Strobl - Klavier , Alfred Jilka - Violine , Werner

Ad1er - Violoncel1 0 .

Musikalische Veranstaltungen in der Woche vom 11 . bis 17 . Februar

9 . Fe br uar ( Rath . Kor r . )

Bat um s Saal, V e r an s t a 11 ung s
Mont a g Mo z ar t s a a 1
11 . Febr . 19 . 30

Wien - r Konzerthausgesellschafts
Cello abend Caspar Cass ad 0

Dienstag
12 . Febr.

Cr . M . V . S a a 1 Rus s is che S t und e der Rav a g 2
13 . 15 Cr 0 ßes Febr uar - Kon z er t

Br ahms s aal ( MV ) Gesellschaft der Musikfreunde s
13 . 30 IV . Kammermusikabend des Musikver-

e ins - Q uar t e 11 e s
M 0 zarts aa 1 ( KH ) Wicne r K 0 nz 0 rthaus gesells chaf t s
19 . 30 4 . Ab e nd i m S ch u manri - - Z y k 1 us f

Klavierabend Gilbert Sohuchter

Mittwoch
1p . Febr.

Br ah ms s a a 1 ( IVMA)
19 . 30

Cr . K . H . Saal
19 . 30

Kons e rv at 0 ri um
der Stadt Wien
V ortragssaal
19 . 00

G3 s e 1 ls c ha f t d e r Mus i kf r e und e s
IV . Eamme r mus i kab e nd d e s Mus i kv e r -
eins #>

- Quaitettes ( Wie d erhol ung für
den Ost 0 rr . Cewerks chaft sbund)
Wiener Konzerthaus ge s e11schafts
4 . Ab o nn e mc nt k o n z e r t i m Zy k lus I;
Wie ne r S y mphonikc r , Di i g cnt At aul f 0
Ar g e nt a ( v/ 0 r a uf f ähr ung ft r ?■lus ikali-
sche Jugend)
Musiklehranstalten der Stadt Wien;
Übungsabend der Klavierklassen
( Oberstufe)

Donnerstag
14 . Febr.

Gr . E . V . Saal
19 . 30
Br ahms s aal ( MV)
19 . 30

Gr . K . H . Saal
19 . 30

Gesellschaft der Musikfreunde;
Klavierabend Shura Cherkassy
Ges c11 s ehaf t d 0 r Musi kf r eunde;
Lieder ab c nd Juli us Patz ak : am F1 i l-
gc 1 Heinrich Schmidt
Wien ; r Konzerthausgessllschaft;
4 . Abonnementkonzert im Zyklus I;
Wioner 3 ymphoniker , Dirig0nt Ataulf0
Argenta



9 . ' Februar

Donners tag
14 . Febr.

Fr e i tag
15 . Debr.

Samstag
16 . Debr.

S ormiag
17 . Febr.
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■ Kons ervat orium Mus ikl 'ehr aast alt eri der Stadt Wien"
der Stadt dien Vortrag Prof . Andre de la Maestrer
Zimmer 22 Kammermusik in Frankreich von Cou-
18 . 45 per in bis Milhaud v

Volksbildungshaus Verband Vierer Volksbildung:
41s e rgrund Prof . Kar 1 Hude z 1 / FrZiehung zum
18 . 00 musikalischen Hören ( mit Musikbei¬

spielen)

Gr . M . V . Saal
19 . 30

4 kadcmiotncat er
19 . .00

Kreis des geistigen Lebens:
" Die Wiener Philharmoniker - ein¬
mal anders”

ikademie f ür Musik u,d,K . :
0pe r nf rag me nt ab e nd. d e r Kla s s e Pr o f.
Hans Duhon

G-r KI . V . Saal
15 . 00

Urania
Klubsaal
19 ' 00
Vo 1 k sh o chs eh ule
W i e n V0 1 ks h e i m
10 . 00

Volkshochschule
W i 0 n V o 1 ks h 0 i m
20 . 00

Vi 0 no r Ph i 1ha r m0 ni kc r:
6 . 4bonnomentkonzert , Dirigent
Josph Keilberth

Ve r b a nd Wiener V o 1 ks b i 1 d ung s
Kompositionsabend Josef Emil
3 yrowatka
Verband Wiener Volksbildungs
Prof o Dr . Paul Jose f Frankl 1
" G-edicht und Vertonung ” : eine rnu-
s i kal Ische Hörst und e ( Go d i c ht e von
Goethe und Mörike , vertont von
Franz Schubert und Hugo Wolf)

Vc rb and Wi e ; e r V0 1 ks lo i 3 . d un g i
Studioaufführung der Operette " Ein
7a 1 ze r ■traum ” von Oscar 31raus
( Leit ung Pr 0 f . E . Gunöa cke r)

Gr FM . V . Saal
11,00

Gr . M . V . Saal
16 . 00

Br ah .ms s a a 1 ( MV)
19 . 30
3chubertsaal
19 . 00
Volks ho chs chule
Wien Volks heim
19 . 0t)

Vi e ne r Phi 1 ha r mo nike r 1
6 . Ab 0 nn e me n t k 0 n z e r t j Di r i ge nt
J os e ph Ko i 1b er t h

HF ö . Tonkuns tleror che s te r 1 So nnt ag¬
il ach mit tags - Konzert \ Dirigent
Gottfried Preinfalk
Hans Duhon ; " Das heitere Lied ” :
am Flügel Prof . Viktor Graef

Scliülerkonzert Friedrich Mas ohner

Verband Wiener Volksbildung:
S 1id i 0 a uf f ihr urig der 0 pc r " Madame
Butterfly ” von G . Puccini ( Leitung
Pr 0 f . E . Gund a c ke r)
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